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Dominik Müller erhielt vom Kanton Baselstadt eine jährliche Ehrenrente von Fr. 4000.

Eines seiner jüngsten Gedichte lautet:

Bei uns sie schwatzen von Demokratie
beim Nachbarn drüben haben sie sie.

Aus Wut darüber beschimpfen wir ihn.
Zu Ende geht's dort mit der Geldknechtschaft,
bei uns sie besteht noch in voller Kraft
laßt mich zum Nachbarn hinüberziehn!

Dominik Müller.

So sattle Deinen Pegasus,

Nimm Deiner Muse letzten Kufi

Und spare weitere Tinten

Und zeige Dich von hinten

Und kündige, Du Rentner

Dominik, das hiesige Bank-Konto.

Gang, aber gschwind, und mach Dei

Du wildgewordener Dominigg. bö
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